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Erreur! Signet non défini.
FALL Was ist passiert? Welchen Fall muss der Detektiv lösen?

Der Schmuck einer älteren Frau ist nachts gestohlen worden.

TATORT Wo geschieht das Verbrechen?

bei ihr zu Haus

OPFER Wer ist das Opfer? 

Frau Ida Vogelsang: eine ältere Frau

TÄTER Wer begeht das Verbrechen? 

Herr Stibitzki : Motorradfahrer, wohnt in der Thrillerstraβe

Fräulein Rita Fenzke : Hausgehilfin

DETEKTIV / ERMITTLER Wer löst den Fall ?

„die schwarze hand“ : eine junge Bande, die zu Meisterdetektiven wird
Beschreibe den Detektiv. Wie sieht er aus? Was kann er?

● Felix: der Chef mit der Trompete

● Adele: das schlaue Mädchen, mit zwei Zöpfen

● Rollo: mit einem Ringelpulli

● Kiki m.E. (mit Eichhörnchen): Sein Begleiter ist ein Eichhörnchen

BEWEIS Was ist für dich das Hauptindiz, mit dem der Fall gelöst werden kann?

- Des Eichhörnchen der „schwarzen hand“ findet ein Stück von einer vorbestellten Kinokarte, auf der man hinten „itzki“ lesen kann. „Itzki“  ist das Ende vom Namen des Täters.

- Die Nummer auf Stibitzkis Motorrad ist PXE-1314.

TATMOTIV Warum ist das Verbrechen begangen worden?

Geld verdienen, reich werden



WORTSCHATZ

Mein Schmuck ist gestohlen worden

Polizeimeister

gefälschten (Briefmarken)

das Protokoll

eine Anzeige erstatten

das Polizeirevier

am Tatort

die Schleifspur

eine Spur

feststellen, dass...

die Verdächtige

beraten

aus den Augen verlieren

(ihn) untersuchen

seltsam

finden

Der Fall ist hoffnungslos.

kontrollieren

... werden wir unter die Lupe nehmen

zu(m Ufer) schleichen

feststellen

die Stelle erreichen

bemerken

gab einen Lagebericht

geklauten Schmuck

Landpolizisten

der Beweis

alles durchsuchen

der Polizeibeamte

griff in den Beutel

ANTWORTEN AUF DIE FRAGEN

S. 30: Fünf Minuten nach Mitternacht ist Frau Vogelsangs Pendeluhr stehen geblieben.

S. 32: Der Film hie( „Gro(e Taschen – lange Finger“.

S. 34: Die Verdächtigten sa(en in der sechsten Reihe.

S. 36: Felix sah den Namen auf dem Briefkasten.

S. 38: Stibitzkis Stimme kam von dem Tonbandgerät, das unter dem Bett stand.

S. 40: Im Zelt pumpte Stibitzki Luft in den Schlauch.

S. 42: Stibitzki hatte ein Campingbeutel ins Wasser geworfen.

S. 44: Felix hatte den Schmuck auf dem Bild entdeckt.

S. 46: Rollo sah den qualmenden Zigarillo.

S. 48: Adele meint die Falltür.

S. 50: Rollo entdeckte den Schmuck in einem Einmachglas.

